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wicklungstempo der Produktion, 
durch Aufwandssenkung und mit 
Produktivitätssteigerung und hoher 
Effektivität zu befriedigen. Das für 
alle Gesellschaftsformationen gül
tige Gesetz der Ökonomie der Zeit 
erfährt im Sozialismus eine spezifi
sche Konkretisierung im S. Das S. ist 
demzufolge keine aus Mängeln und 
Schwierigkeiten resultierende Maß
nahme, sondern ein ständiges, bei
den Phasen der kommunistischen 
Gesellschaftsordnung immanentes 
Prinzip. Sparsamster Umgang mit 
allen zur Verfügung stehenden Res
sourcen sowohl für die Verwendung 
der Mittel im gesamtgesellschaftli
chen Rahmen als auch in den Kom
binaten, Betrieben u. a. Einrichtun
gen ist entscheidender Grundsatz je
der Wirtschaftstätigkeit; d. h., auf 
dem S. beruht die wirtschaftliche Tä
tigkeit jeder sozialistischen Wirt
schaftseinheit. Das S. ist auch in den 
Bereichen der Kultur, der Volksbil
dung, des Gesundheitswesens u. a. 
konsequent zu verwirklichen. Das 
erfordert, alle materiellen Werte und 
Geldmittel so rationell wie möglich 
einzusetzen und jede Unwirtschaft
lichkeit und Verschwendung gesell
schaftlichen Eigentums zu vermei
den. Das S. äußert sich darin, daß 
die Produktionsfonds u. a. staatliche 
Mittel rationell genutzt, die Renta
bilität der Kombinate erhöht und die 
Verwaltungskosten gesenkt werden. 
Das S. als kluges Prinzip sozialisti
schen Wirtschaftens muß der Spezi
fik des Entwicklungsstandes ange
paßt werden. Jede Einsparung an 
Zeit, Material und finanziellen Mit
teln führt zur Vergrößerung des ge
sellschaftlichen Reichtums und ist 
die Voraussetzung für die ständige 
Erhöhung des Lebensniveaus der Ar
beiterklasse und aller anderen Werk
tätigen der sozialistischen Gesell
schaft. Deshalb entspricht es dem so
zialistischen Bewußtsein der Arbei
ter und Angestellten und aller ande
ren Werktätigen, ihre Schöpferkraft, 
ihre Gedanken und ihren Ideen

reichtum für eine rationelle Wirt
schaftsorganisation und -leitung ein
zusetzen. Die Feststellung von 
Marx, »Ökonomie der Zeit, sowohl 
wie planmäßige Verteilung der Ar
beitszeit auf die verschiednen 
Zweige der Produktion, bleibt also 
erstes ökonomisches Gesetz auf 
Grundlage der gemeinschaftlichen 
Produktion« (Grundrisse, S. 89), 
entspricht dem Ziel des Sozialismus. 
Der Hauptweg, eine bestmögliche 
Befriedigung der Bedürfnisse der 
Gesellschaft zu erreichen, ist die Er
höhung des Umfangs und der Quali
tät der gesellschaftlichen Produk
tion über die Intensivierung und die 
zunehmende Effektivität der Pro
duktion. »Der rationelle und spar
same Einsatz aller volkswirtschaftli
chen Ressourcen erfordert eine 
grundlegende Qualifizierung der 
Arbeit mit Normen und Normativen 
auf allen Ebenen der Leitung und 
Planung. Ausgehend von kompro
mißlosen Vergleichen mit dem fort
geschrittenen internationalen Ni
veau sind Normen und Normative 
so festzulegen und zu aktualisieren, 
daß mit ihrer Anwendung bei der 
Ausarbeitung der Pläne qualitative 
Veränderungen in Produktion, 
Technologie, Material- und Ener
gieökonomie, bei der Investitionstä
tigkeit und der Kapazitätsauslastung 
zielstrebig und konsequent herbei- 
geführt werden.« (Direktive des 
X. Parteitages, S. 89) Wichtige In
strumente zur Verwirklichung des S. 
sind die —* wirtschaftliche Rech
nungsführung und die ihr entspre
chenden Methoden in den nichtpro
duktiven Zweigen. —*■ sozialistische 
Rationalisierung
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